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Stalins
„
Nerven krieg ge gen feine Verbü ndeten

Mmmtete Rückwirkungen an den Renten - 5ull und Eden Wen sich in Schweigen - Reue MoStauMtse ÄurchW?
Berlin , 20 . Jan . Zu Beginn dieser Woche wurde aus Newyork

eine große Agitationsoffensive verkündet . Alle Voraussetzungen
schienen dafür gegeben . Es wurde laut und lärmend in Sieges -
gewißheit gemacht . Die Gerüchte über den bevorstehenden Beginn
einer europäischen Invasion wurden wieder einmal planmäßig lan -
eiert . Der Oberbefehlshaber für diese Operationen , General Eisen -
hower , war in London eingetroffen und auch Churchill hatte sich
nach der Wiederherstellung seiner Gesundheit wieder dort eingefun -
den. Beides wurde im Sinne einer Bestätigung jener Gerüchte
gedeutet . Roofevelt hatte die Ziffern über die neuen großen Rü -
stungsausgaben veröffentlichen lassen. Man trug einen betonten
Optimismus hinsichtlich einer fowjetifch- polnischen Einigung zur
Schau . Alles in allem glaubte man den Start für eine neue Kam -
pagne des Nervenkrieges aufs beste vorbereitet zu haben .

Inzwischen sind nur einige wenige Tage vergangen , aber die
Dinge haben sich währenddessen grundlegend gewandelt . Die Stim -
mung in den USA . und England ist restlos umgeschlagen . Von
der Agitationsoffensive ist nur noch eine Pressekonferenz des Ober -
kommandierenden der Alliierten im Mittelmeer , des englischen
Generals Sir Maitland Wilson , geblieben . Wilson sprach über
die Möglichkeiten , über die er angeblich im Mittelmeer verfüge . Er
meinte , wenn er eine günstige Gelegenheit sehen würde , in Süd -
frankreich zu landen , werde er es sicher tun . Vorsichtiger
war schon seine Aeußerung über den Balkan . Hier sei das Wetter
den Operationen der Alliierten nicht günstig , denn die Berge seien
mit Schnee bedeckt und die Pässe versperrt . Auch hier sprach er von
Ueberraschungen , die möglich seien.
Der sowjetische Zeitverlust und die zweite Front

Bor allem aber blickt man im Feindlager mit gemischten Gefühlen
an die Ostfront , wo nach neutralen Meldungen die deutsche Taktik
des Vernichtungskrieges besonders erfolgreich sich entwickle. Hinzu
komme, daß der bisherige milde Winter die Pläne der Sowjets zum
Teil durchkreuzt hat . Nach einer Mitteilung des militärischen Mit -
arbeitersi ' vön „Svenska Dagbladet " sind sibirische Truppen eigens
dafür ausgebildet worden , das zugefrorene Gebiet der Rokitnosümpse
zu durchdringen . Aber dieses unübersichtliche Gewirr von Moor ,
Buschwerk und Wald ist auch jetzt noch nicht in dem Umfang
passierbar , wie es sich die Sowjets gedacht hatten . Die schwedische
Zeitung meint , die Bolschewisten hätten einen Zeitverlust er -
litten , der großen Einfluß auf die kommenden
Operationen der Engländer und Amerikaner haben könne.
Wenn der sowjetische Winterangriff die deutsche Verteidigung im
Osten nicht gründlicher erschüttern könne als bisher , und vor allem
nicht die Pläne für die Verwendung der deutschen
Reserven zunichte machen könne, so sei es h ö ch st w a h r -
scheinlich , daß die Angriffe auf den Süden und
Westen Europas auf einen späteren Zeitpunkt
verschoben werden müßten .

„Wo kommt nun der entscheidende Sieg ?"

Tröstend beschwichtigt die „Times " die Engländer , sie dürften
nicht den Sowjets vorhalten , was nicht erreicht wäre , sondern
müßten die, ungeheuren Opfer der Sowjets vorbehaltlos anerkennen .
Im übrigen würde aber alles anders sein , wenn die große Hilfe
für die Sowjets , die zweite Front , einsetze . Der „Daily Mirror "
kann seine Ungeduld nicht länger bezähmen und frägt : „Wo kommt
nun der entscheidende Sieg über die Deutschen ? Im Osten ist er
bisher nicht gelungen , ebenfalls im Süden nicht, und deshalb hofft
und erwartet man alles von der Invasion .

"
Den sowjetischen Zeitungen selbst dauert das Warten auf die

zweite Front zu lange . Wie „Stockholms Dagbladet " aus Moskau
meldet , wiederholen sich in den sowjetischen Blättern die Hinweise
auf die schweren Opfer der Sowjets für den gemeinsamen Sieg ,
während die westlichen Verbündeten viel zu lange den gleichen
starken Einsatz an der zweiten Front hinauszögern . So schließt die
„ Jswestjia "

, es werde langsam Zeit , daß die Unterstützung durch
die zweite Front komme, die schon im Juli vorigen Jahres hätte
einsetzen müssen.
Moskaus Nervenkrieg gegen London - Washington

Während die geplante militärische Agitationsoffensive rasch um -
geschlagen hat , ist aus der politischen Offensive ein „Nervenkrieg
im eigenen Lager " geworden . Alle Phasen dickes Nervenkrieges
unter den feindlichen Verbündeten fügen sich nach Ansicht der amt¬
lichen Stellen in Washington in ein sowjetisches Schema ein , das
eine ganze Serie von Entwicklungsstadien umfaßt , so den sowjetisch-
tschechischen Pakt , die sowjetische Unterstützung der Banden Titos ,
„d' ie scharfe sowjetische Zurechtweisung Wendell Willkies , was alles
zusammen nur einer scharfen Ermahnung an Rooscvelt und Churchill
gleichkommt , sich nicht in die sowjetischen Pläne gegenüber den
Ostieestaaten , Polen und dem Balkan einzumengen " . Man vermutet
in Washington , so fährt der Korrespondent fort , daß Stalin über
das englisch-nordamerikanische Zaudern , Moskaus Pläne offen zu
sanktionieren , aufgebracht sei und deshalb diesen Nervenkrieg
gegen London und Washington inszeniert habe . Man gebe
in

'
Washington offen zu , daß Stalin alle Borteile in

k> ä n d e n halte und über sehr günstige Bedingungen und Stich -
karten in seinem Nervenkrieg verfüge , so z . B . das Jnvasions - Ber -
sprechen der Westmächte.

Hull wartet vergeblich auf Stalins Antwort

Der USA .- Außenminister Cordell , Hull hat ein Angebot an
Moskau gerichtet , worin er seine Vermittlung zwischen dem Kreml
und den Exilpolen anbot . Auf seiner Pressekonferenz am Dienstag
wußte er dazu nur zu bemerken , daß das Angebot „infolge atmo -
sphärischer Störungen " anscheinend nicht vor Montagmorgen in
Moskau eingetroffen fei. Am Mittwoch konnte Hull nur wieder -
holen daß die USA . -Regierung immer noch keine Antwort auf ihr
Verm

'
ittlungsangebot erhalten habe . Eine weitere Frage überging

Hull , der vorher eine Unterredung mit Lord Halifax gehabt hatte ,
mit S - ^ '

chw ' igen.
Auch der englische Außenminister Eden lehnte es, als er gestern

im Unterhaus über die schars? Zuspitzung im Vertrauensverhältnis
zu den Sowjets interpelliert wurde , ab, sich in diesem Augenblick
auf irgend eine Erklärung festzulegen. „Ich glaube nicht , daß es
geeignet ist, alle diese äußerst komplizierten und heiklen Probleme
zu diskutieren ." Die englische Regierung , insbesondere das Außen -
Ministerium verfolge die Angelegenheit mit großer Aufmerksam -
keit und stünde im engsten Kontakt mit seinen beiden Verbündeten
in dieser Frage . Er sei überzeugt , so meinte Eden , daß das Unter -
haus einsehen werde , daß in diesem Augenblick größte Zurück-
Haltung bewahrt werden müsse.

Das Teheran - Ergebnis in Frage gestellt
Wie der Londoner Korrespondent der Berner „Tat " ergänzend

berichtet , wird der Eindruck der bewußten Brüskierung der Anglo -
Amerikaner durch die Sowjets noch unterstrichen durch rätselhafte
Störveröffentlichungen in der sowjetischen Presse , wobei ganz offen -
sichtlich ein Zusammenhang mit dem polnisch- sowjetijchen Konflikt
bestehe. Man könne heute sagen , so meint „Die Tat " geradezu ,
daß aus der polnischen Frage eine sowjetische Frage geworden sei ,
die das ganze Verhältnis Moskaus zu den Westmächten in einem
neuen Licht erscheinen lasse . Die Tendenz der sowjetischen Antwort
wende sich nicht formell , wohl aber faktisch gegen Viermächtever -
Handlungen , d . h . sie schließe eine Konsultation Englands und Nord -
amerikas an der Erörterung des wichtigsten aktuellsten europäischen
Problems (das allerdings nur in der Theorie besteht) praktisch aus .
Dies aber stelle das fundamentale Prinzip der Konferenzen von
Moskau und Teheran in Frage : den Grundsatz der Kollektivität
Englands , der USA . und der Sowjetunion für die Regelung poli -
tischer Fragen .

„Newyork Times " zieht daraus folgende Zwischenbilanz : „Wir
haben sicherlich an den diplomatischen Fronten eine Menge von
Terrain verloren . Wir müssen die Rückschläge ebenso hinnehmen ,
wie die militärischen Niederlagen , die wir erlitten haben , weil jeder
Verbündete den Krieg nach seinen eigenen Ideen führen wollte . "

„Das Haupt in tiefer Scham beugen "

„News Chronicle " sieht die Hauptgefahr darin , daß man dem
Gegner die Genugtuung gegeben habe , sich über Zeichen der Un -
einigkeit und des Mißtrauens zwischen den Verbündeten zu freuen .
„Die Alliierten selbst müssen ihr Haupt in tiefer Scham

beugen , darüber , daß sie dem Gegner gerade in dieser Stunde
ein solches Schauspiel bieten "

, meint „News Chronicle ". Einige
englische Blätter versuchen ganz vorsichtig, sich dem Kern der eigent -
lichen Sache zu nähern mit einem schwachen Protest dagegen , daß
Moskau „auf dem diplomatischen Wege und nicht durch VerHand -
hingen " europäische Grenzfragen regein wolle. „Daily Herald " ist
naiv genug , mit gekünstelter Entrüstung darauf hinzuweisen , daß
doch Stalin versprochen habe , sich nicht in die inneren Angelegen -
heiten anderer Staaten einzumengen , und daß er nun mit seinem
Vorgehen in der Polenfrage seine Versicherung Lügen strafe . Die
nordamerikanischen Blätter sind ossenherziaer . „New Dork Daily
News " erklärt rund heraus , daß die USA . und die englische
Regierung seit Monaten bereit seien , Ostpolen den Sowjets zu über -
lassen , und daß deshalb kein Grund für die sowjetische Demonstra -
tion vorgelegen hätte . Die Streitfrage sei nur gewesen, ob man
diese Zugeständnisse an Moskau auf Grund „eines gemeinsamen
Uebereinkommens " oder aber durch ein einseitiges Diktat der
Sowjets machen würde . Wenn nun Moskau den rascheren Weg
gewählt habe und in Eurova diktieren solle , dann würde England
und die USA . weder die Macht noch die Lust haben , dagegen auf -
zutreten . Man müsse dann aber ehrlich genug sein, festzustellen, daß
es um den berühmten Frieden , den man nach diesem
Kriege der Welt schenken wollte sehr schlecht bestellt wäre .
Die Sowjets hätten nun selbst durch ihre plumpe Methode die
Dinge vorzeitig auf die Spitze getrieben und damit vorerst nur das
eine erreicht : „daß dies der erste große und unausweich »
liche Probesall für den Wert der Atlantikdeklaration
des Viermächtevertrages in Moskau und ähnlicher Ab-
machungen der Alliierten geworden ist .

"

Churchill soll wieder nach Moskau
Schwedische Korrespondenten berichten dazu aus London , man

sehe in dortigen politischen Kreisen deinen anderen Ausweg aus
der Krise, als den , daß sich Churchill unverzüglich wieder auf den
Weg in den Kreml macht, um den Konflikt beizulegen , noch bevor
größere ? Unheil angerichtet ist. Zu einer MoZkan-Reife — das weiß
Churchill aus früheren Erfahrungen — gehören aber zwei : nämlich ,
dazu muß der Kreml vorher eingewilligt haben . Diese Frage hängt
aber davon ab , ob man in Moskau die verbündeten Plutokraten
schon für so mürb hält , daß sie zu neuen Unterschriften in Moskau
bereit sind.

Schwere Kämpfe bei Retfchitza und an der Rordfronl
Sie Offensive am Westteü der SMalien -Frolit geht welter - Feuer unferer Serntampfbatterien am Kanal

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 20. Jan . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Vom südlichen Teil der Oftfront wird nur örtliche Kampstätigkeit

gemeldet . Im Raum von Shaschkoff und südlich Polonnoje eroberten
unsere Truppen im Gegenangriff einige Ortschaften zurück . Dabei
wurde eine vorübergehend eingeschlossene tapser kämpfende Stütz -
punktbesatzung entsetzt. Westlich Retschitza hält das schwere Ringen
an . In unsere Stellungen eingedrungene feindliche Kampsgruppen
wurden in erbitterten Kämpfen zurückgeworfen . Bei Witebsk, nord -

westlich und nördlich Newel fanden nur Kampfhandlungen von Srt -
licher Bedeutung statt .

Nördlich des Ilmenfees , südlich Leningrad und südlich Oranien -
bäum dauern die schweren Abwehrkämpse an . Im Zuge einer Srt -
lich begrenzten Frontbegradigung wurde die Stadt Nowgorod ge-
räumt .

Im Westteil der süditalienischen Front setzte der Feind seine ftar -
ken, von Artillerie und Schlachtsliegern unterstützten Angriffe fort .
Nach hartem Kampf ging die völlig zerstörte Stadt Minduruo ver -
loren . Alle übrigen Angriffe sowie seindlichen Uebersetzversuche
über den Garigliano wurden abgewiesen . Im Mittelabschnitt wurde
ein feindliches Zeltlager überfallen und ausgehoben . Der Feind er -
litt dabei hohe blutige Verluste . Gefangene wurden eingebracht .

An der Kanalküste beschossen Fernkampfbatterien der Kriegs -
marine Ziele in Dover , Deal , Folkestone und Ramsgate .

In der Zeit vom 1 . bis 20. Januar schössen Seestreitkräfte , Bord -
flak von Handelsschiffen und Marineflak 38 feindliche Flugzeuge ab.

Kloster Monte Easstno von Fetndarttllerie vorsätzlich beschossen
Berlin , 20. Jan . Im Verlaus der Kampshandlungen an der

süditalienischen Front nahm die englisch- nordamerikanische Artil -
lerie am 15. Januar das weltberühmte Kloster Monte Cassino unter
gezieltes Feuer . Die hierbei entstandenen Schäden waren erheblich.

Das Kloster Monte Cassino , eine Gründung des heiligen Bene -
diktus aus dem 6. Jahrhundert , ist die Urstätte des Benediktiner -
Ordens . Mit seiner prunkvoll ausgestatteten Basilika , die in der
Welt nicht ihresgleichen hat , gehört dieses Kloster zu den berühm -
testen katholischen Wallfahrtsorten . Die kostbare Bibliothek und
andere unersetzliche Kunstschätze wurden , wie seinerzeit berichtet ,
durch deutsche Soldaten rechtzeitig in Sicherheit gebracht und in
Rom dem heiligen Stuhl übergeben . Das Kloster Monte Cassino
wurde übrigens deutscherseits als kirchliche Weihestätte geachtet und
ist daher weder mit Truppen belegt noch als militärischer Stütz -
Punkt oder als Beobachtungsstelle benutzt worden . Ein militärischer
Grund für die barbarische Beschießung dieser einzigartigen Kultur -
stätte durch die Angloamerikaner war also nicht gegeben. Die
ganze zivilisierte Welt vernimmt mit Empörung die Kunde von
diesem neuen Beweis barbarischer Zerstörungswut .

. Badoglto verbietet Spanlen -Srden
Madrid , 20 . Jan . Einer Meldung von der Gibraltargrenze zu-

folge hat der Verräter -General Badoglio allen italienischen Ossi-
zieren und Mannschaften , die am spanischen Freiheitskampf teil -
nahmen , das Tragen spanischer Auszeichnungen und Abzeichen ver -
boten .

Eichenlaub für General Fretter aus Karlsruhe
Führerhauptquarticr , 20. Jan . Der Führer verlieh

am 16. Januar das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes an General der Artillerie Maximilian Fretter - Pico , Komman -
dierender General eines Armeekorps als 368. Soldaten der deut -
schen Wehrmacht .

Als Kommandierender General eines Armeekorps hat sich Gene -
ral der Artillerie Fretter -Pico in den Winterkämpfen 1942/43
zwischen Don und Donez , in den Abwehrschlachten bei Jsjum im
Sommer 1943 und bei der Vereitelung feindlicher Durchbruchsver¬
suche südwestlich Dnjepropetrowsk Ende November und im Dezem -
ber 1943 durch wendige und entschlossene Führung erneut besonders
bewährt . Insbesondere zerschlug er am 5 . Dezember 1943 eine
mit sieben Schützendivisionen , einem Panzerkorps und zahlreichen
weiteren Panzer - , Artillerie - und Granatwerferverbänden begonnene i
sowjetische Offensive , indem er am Höhepunkt der Kämpfe in küh- I
nem Entschluß zum nächtlichen Angriff gegen die - eingebrochenen '

Bolschewisten einsetzte. Auch als der Feind am 19 . Dezember noch
einmal mit vier bis fünf Schützendivisionen , einem Panzerkorps
und zahlreichen SpezialVerbänden zum Großangriff antrat , verhin -
derte General der Artillerie Fretter -Pico durch einen kühnen Ge-
genangriff den fast schon vollendeten Durchbruch. Die Sowjets ver -
loren dabei in drei Tagen 83 Panzer . Auch die sonstigen Ver -
luste an Menschen und Massen waren so außerordentlich hoch , daß
sie den Angriff einstellen mußten .

General der Artillerie Frekter -Pico wurde am 6. 2. 1892 als
Sohn des Oberstleutnants z . D . Fretter -Pico in Karlsruhe ge -
boren . Nach dem Besuch der Gymnasien Karlsruhe und Halle trat
er 1910 als Fahnenjunker in das Feldartillerie -Regiment 14 ein
und wurde 1912 Leutnant . Am ersten Weltkrieg nahm er vorwie -
gend als Adjutant und in Stabsstellungen teil . Nach dem Kriegefand er hauptsächlich im Generalstabsdienst Verwendung 193?
zum Oberst befördert , wurde er 1938 zum Chef des Generalstabeseines Armeekorps und 1942 als General der Artillerie zum Kom-
mandierenden - General eines Armeekorps ernannt .
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»Die Statt der besiegten Kokarden /
Paris , 20. Jan . „Die Stadt der besiegten Kokarden " nennt ein

Sonderberichterstatter von „Paris Midi" eine » Platz in Frankreich,wo die deutsche Luftwaffe auf einem Gebiet von mehreren Quadrat -
äk -jI "

m Verwertung und Verschrottung unzähliger auf fran¬zoslichem Boden abgeschossener Flugzeuge vornimmt.
Ja Korrespondent schreibt : „ Ueberall häufen sich die Ueberreftevon Bombern und Jagdflugzeugen, die mir als grausige Denkmälerdes totalen Krieges erschienen . Hier ist die Straße der Motoren,

a?rt . . Boulevard der Propeller, etwas weiter befindet sich das«viertel der viermotorigen Bomber, die mit ihren gen Himmel ge-richteten Flügeln und Kabinen Kathedralen gleichen. Hunderte vonMaschinen liegen hier, und die Trikolore-Farben der Engländersowie die weißen Sterne der Nordamerikaner erinnern an den Todtaufender englischer und. nordamerikanischer Flieger . Auch Material-
mäßig handelt es sich um bedeutende Werte, wenn man bedenkt, daßein viermotoriges Bombenflugzeug 4M 000 Dollar kostet .

Dieser Friedhof ist gleichzeitig eine reiche Fundstätte für Kupfer ,Stahl und Hartaluminium . Sachverständige studieren an Ort undStelle die britisch - nordamerikanische Flugzeugindustrie. Jedes die-
ser Flugzeuge wurde von deutschen militärischen Stellen genau ein -
getragen und auf einer großen Karte konnte ich sehen, wo fie in

Frankreich abstürzten. Die Totalziffer wird geheimgehalten, aber
ich war überrascht über den Wald von Nadeln, die auf die Karte
Frankreichs innerhalb der letzten fünf Wochen gesteckt waren".

Mongolisches Kanonenfutter für Stalin
Stockholm , 20 . Jan . Der Moskauer Rundfunk meldete kürzlich

den Besuch des Premierministers der Mongolischen Volksrepublik ,
Marschall Tschoibalsen , im Kreml. Außer der Liste der Persönlich-leiten, die den Marschall auf dem Bahnhos empfingen, wurden keine
näheren Angaben über den Zweck des Besuches gemacht.Der letzte Besuch, den der mongolische Premierminister in
Moskau abstattete, erfolgte im Herbst 1941 , einige Monate nachdem Ausbruch des deutsch -sowjetischen Krieges . Der gegenwärtige
Besuch läßt darauf schließen, daß Stalin zur Auffüllung seiner stark
gelichteten Frontverbände von Tschoibalsen eine erhöhte ' Lieferungvon Kanonenfutter gefordert hat. Das würde zu den Aussagen
sowjetischer Kriegsgefangener passen, nach denen in letzter Zeit an
der Ostfront Kontingente aus der sogenannten mougolisch- völkisch -
revolutionären Armee eintreffen. Dabei ist zu bemerken , daß die
Mongolei-Bolksrepublik nur eine ScheineMenz als selbständigerStaat führt und in Wirklichkeit nichts anders vorstellt , als eine
völlig rechtlose und von Moskau abhängige asiatische Kolonie .

Der Fugend Vorbilder : Arbeiter, Bauern undGrenadiere
Reichsavvell der ländlichen Äugend zum KriegSeinsak 1944 mit ReichöbauernMrer Backe und ReichsjugendführerAxmann

Breslau » 20 . Jan . Auf historischem Boden inmitten eines alten
schleichen Siedlungsgebietes fand der Reichsappell 1944 der länd¬
lichen Jugend statt , auf dem Reichsbaueruführer OberbefehlsleiterBacke und Reichsjugendführer A x m a n n zur Landjugend und
dörflichen Bevölkerung sprachen.

Nach der Berkündung der Jahresparole der Hitler -Jugend ,deren Kernstück das Bekenntnis zur Kriegsfreiwilligkeit im fünftenKampfjahr ist, nach der Eröffnung des Kriegsberufswettkampfes als
Willenskundgebung der schaffenden Jugend zu Leistung und Disziplinam Arbeitsplatz, umschließen diese in allen Gauen stattfindenden
Appelle der ländlichenJugend die Forderung zum verstärkten Kriegs -
einfatz der landwilligen und landgeborenen deutschen Jugend . Unterden vielyestalteten Pflichten, die im neuen Kriegsjahr die JugendAdolf Hitlers zu erfüllen bemüht sein wird, haben sich Millionen
eungen

und Mädel zu den nachdrücklichsten Forderungen des zur
ntscheidung reifenden Krieges freiwillig bekannt : zum kämpferischen

Einsatz des deutschen Grenadiers , zum Auftrag des deutschenRüstungsarbeiterS und zum Kriegsbeitrag des deutschen Bauern .
Reichsjugendführer Axmann sagte, allein durch die ungebrocheneKraft des deutschen Bauerntums haben wir die schweren Schicksals«

schlage, die unser Volk in seiner wechselvollen Geschichte zu ertragenhatte, überwinden können . Und mit dieser Kraft werden wir auchdie größten Wechselfälle dieses Krieges meistern. In der ständigenVerjüngung unseres Volkes aus dem Bauerntum liegt die geschicht -
liche Gewähr dafür, daß unser Volk niemals müde wird. Er sprach
sodann von der engen Verbundenheit zwischen Bauerntum und
Jugend und nannte die liebevolle Betreuung der jungen Pflanzen
durch den Bauern ein Sinnbild für die Notwendigkeit , auch das
Pflanzgut des Volkes , seine Jugend auf das sorgfältigste zu be-
treuen. Das Bauerntum und die Jugend sind auch verbunden in
ihrem gemeinsamen Bekenntnis zum deutschen Osten . Die großenEpochen in der deutschen Geschichte hingen stets eng zusammen mit
der Gestaltung des Lebensranmes im deutschen Osten . Aus dieserErkenntnis und aus unseren Idealen schöpfend, wollen wir die
Folgerungen der Tat ziehen . Eine solche Folgerung ist der Land-
dienst der Hitlerjugend, durch den eine Auslese , die vor allem aus
den Städten kommt , wieder mit dem Boden des Ostens verbunden
werden soll . Eine praktische Verwirklichung unserer Ideale ist fernerder Osteinsatz der Hitlerjugend, der vielen Tausenden von Füh¬rerinnen der Jugend den Osten als neues und Reichsaufgabengebiet
erschloß. Daruber hinaus hat sich auch die übrige deutsche Jugendauf ihren Zusammenkünften und Heimabenden sür den Gedanken
des Ostens entzündet. Der Reichsjugendführer schloß seine Rede
mit den Worten der Anerkennung und des Dankes sür den Einsatzder Jugend auf dem Lande, die neben den Bauern und Bäuerinnen
ihre harte Pflicht erfüllt.

Oberbefehlsleiter Reichsbaueruführer Backe hob In seiner Rede
den rassisch -blutsmäßigen, den ernährungspolitischen und den er»
zieherischen Auftrag an die deutsche Landjugend hervor. In einem
Rückblick aus die Entwicklung der Weltwirtschaft im Zeichen des
Liberalismus und auf die Abwanderung wertvollsten deutschen
Bauernblutes nach Uebersee und nach den Städten in dieser Zeit

zeigte Backe die Notwendigkeit aus» dem Bauerntum seine besten
Kräfte und Menschen zu erhalten , damit es seine Aufgaben für das
Volk wieder in vollem Umfange jetzt und in der Zukunft erfüllenkann . Gerade heute ist dem deutschen Bauerntum eine Aufgabe
gestellt, die vielleicht nur einmal in tausend Jahren wiederkehrt ,und die sich vergleichen läßt mit der großen Zeit der Landnahmeim Mittelalter . Es ist dies die Aufgabe der landwirtschaftlichen
Erschließung und volkspolitischen Durchdringung des Ostraumes und
die jüngere völkische Stärkung unserer Nation für die Erfüllung
seiner Aufgaben im neuen Europa . Für diese Ausgaben , sagte der
Reichsbaueruführer, brauchten wir Menschen auf dem Lande mit
einem klaren Blick auf das ganze , mit einer echten nationalsozia-
listischen Haltung, mit einem starken Charakter und mit dem besten
beruflichen Können.

Tagesbefehl SietlS an die Lappland Armee
Helsinki , 20. Jan . Generaloberst Dietl erließ anläßlich der vor

zwei Jahren unter seinem Befehl erfolgten Neuausbildung der
Armee Lapplands einen Tagesbefehl , in dem er der vergangenen
erbitterten Kämpfe des Jahres 1941 und der entsagungsvollen und
harten Zeiten des Aufbaues seiner Armee gedenkt . Niemals zuvor
sei am 70. Breitegrad ein Krieg in ähnlichen Ausmaßen geführt
worden .

Generaloberst Dietl spricht allen ihm unterstellten Offizieren,Beamten, Unteroffizieren und Mannschaften , die sich in dem Schick -
salskamps gegen den Todfeind bewährt haben, volle Anerkennung
aus . „Besonderer Dank gebührt unseren tapferen finnischen Waffen-
brüdern"

, so heißt es in dem Tagesbefehl , „die in unbeugsamem
Kampfeswillen um ihr Dasein stolzer Tradition gegen einen über¬
mächtigen Feind . ringen , und den Bewohnern von Lappland.
Meine Armee geht festgefügt und in stolzer Siegeszuversicht dem
Endkampf entgegen ."

.Invasion' von Sperrballonen in Schweden
Stockholm , 20 . Jan . Die schwedische Westküste erlebte am Mitt -

Wochabend eine große „Invasion " ausländischer Sperrballone. Allein
über der Küste der Provinz Holland kamen die Sperrballone in
solchen Mengen, daß der Himmel zeitweise hell von Funken war,
wenn die Schleppseile der Ballone mit den elektrischen Ueberland-
leitungen in Berührung kamen . Die eingetretenen Stromstörunaen
verursachten große Schnellzugsverspätungen. Die westschwedischen
Städte Halmstad und Kaltenberg sowie die Universitätsstadt Lund
erlebten eine unfreiwillige Verdunkelung.

Erstes Bataillon Garibalöianer gebildet
Mailand , 20 . Jan . Die Garibaldianer , die auch unter dem

Faschismus in Italien stets als eigene Organisation weiter be-
standen haben und über einen eigenen Nachwuchs verfügten, haben
aus ihren Reihen ein erstes Bataillon von Freiwilligen aufgestellt .
Diese Freiwilligen haben das Vorrecht, zur Uniform das traditionelle
rote Hemd zu tragen, das Garibaldi seinerzeit anläßlich der Bildung
seiner Freischaren im Rahmen der Einigungskämpfe eingeführt hat.

Italiener als Straßenarbeiter nach Ceylon verschleppt
Genf, 20 . Jan . Wie Reuter auZ Colombo auf Ceylon berichtet ,

ist auch dort ein Transport italienischer Arbeiter eingetroffen, die
unter militärischer Bewachung beim Straßenbau oder ähnlichen
schweren Arbeiten aus dieser Insel im Indischen Ozean, tausende
Kilometer von ihren Angehörigen entfernt, eingesetzt werden.

Roosevelt soll ..Weltpräsident" aus zehn Fahre werden
Ein Tri», um sich um den Miranwf zu drücken - „Kampf gegen Roosevelt" der Kampfruf der Republikaner
Bd . Lissabon, 20 . Jan . Je stärker in Washington die Anzeichendafür werden , daß Roosevelt bei einer neuen Präsidentschaftskandi-datur im nächsten November einen gefährlich schweren Stand habenwürde, desto hartnäckiger hält sich in den USA . das Gerücht , Roose-velt wolle schon vorher aus dem Rennen aussteigen und sich vonder demokratischen Parteikonvention ein Mandat geben lassen, das

ihn zur Annahme des Titels „Präsident der Vereinigten Nationen"
berechtige . So befremdend diese Meldungen der WashingtonerKorrespondenten auf den ersten Blick auch erscheinen mögen , so ent -
hüllen sie doch bei näherem Zusehen einen phantasievollen Rotz -
täuschertrick der jüdischen Hintermänner des nordamerikanischenPräsidenten, der Roosevelt in die Lage versetzen soll , auch im Falle
ungünstiger Wahlresultate seine Rolle im vordersten Rampenlicht
weiterzusvielen . Schon im Verlauf her Teheraner Konferenz erklär-
ten Roosevelts Spießgesellen Stalin und Churchill mit Nachdruck,daß das weitere Verbleiben Roosevelts auf der Kommandobrücke
der USA . im ganz besonderen Interesse Londons und Moskaus
liege und daher Mittel und Wege gefunden werden müßten, die
dominierende Stellung Roosevelts in Washington zu garantieren .Als eine mögliche Lösung dieses Problems wurde in Teheran füreinen bestimmten Zeitpunkt, den Roosevelt je nach der innerpoliti -
schen Entwicklung der Vereinigten Staaten festsetzen sollte, die
Schaffung einer besonderen Kommission als Kern
einer Weltliga ins Auge gefaßt. Nach den zur Zeit in Washington
umlaufenden Darstellungen würde diese Kernkommission , die von
einer neu einzuberufenden Viermänner - Konferenz zwischen Roose-
velt, Stalin , Churchill und Tschiangkaischek eingesetzt werden soll ,Franklin Delano Ro o s e v e l t zum „W e l t p r ä s i d e n t e n"
mit einer vorläufigen Amtsdauer von zehn Jahren ernennen. Dies
ist allem Anschein nach der sorgfältig geplante Theatercoup, durch
den Roosevelt , falls die Wahlaussichten für ihn zu ungünstig werden
sollten, weiterhin im Namen der jüdischen Weltverschwörung zusam -

Hus aller
Dl« beiden Teten vertauscht

Arnoldsweiler. Es gibt einen berühmt gewordenen Roman „Ver-
tauschte Seelen" . — Eine andere Bewandtnis hat es mit dem Vor-
fall, der sich hier zutrug : Zwei Personen aus einem Dorf, eine Frau
von 56 Jahren und ein Mann von 78 — waren in einem Dürener
Krankenhaus verstorben . Als die Frau beerdigt werden sollte, fuhr
der Wagen vor dem Krankenhaus vor, um den Sarg abzuholen.Aus einem Mißverständnis heraus, wahrscheinlich bedingt durch die
ähnlich klingenden Namen der beiden Toten, trat eine Verwechslung
ein, statt des Sarges der Frau R. lieferte man den des Herrn R.
aus und brachte ihn in das Haus der Angehörigen der Frau R.
Die Beerdigung fand unter reger Beteiligung des Müttervereins
der Gemeinde statt, aber im Laufe des Tages wurde die peinliche
Verwechslung aufgeklärt. Die Aufregung, die sich der Anverwandten
der Frau bemächtigte , war natürlich groß. Der Sarg des Mannes
wurde wieder ausgegraben. — Aber alles fand doch noch ein „glück -
liches End " : in einem gemeinsamen Totenzug wurden beide Toten
nun gleichzeitig zum Friedhof gebracht und nebeneinander bestattet .

Schnellzug in Südfrankreich entgleist
Paris . Der Schnellzug Pau —Toulouse ist in der Nähe von

Arbes entgleist . Bisher sind etwa 20 Tote und 30 Verletzte sestge -
stellt worden .

Türkische Züge blieben im Schnee stecken

Istanbul . Infolge von starken Schneefällen in Anatolien sind die
aus Erzerum und Aadana in Richtung Istanbul abgefahrenen Züge
unterwegs steckengeblieben.

Die ersten Schwalben aus Afrika zurück
Lissabon. Wie aus Lissabon gemeldet wird, sind dort die ersten

Schwalben aus Afrika eingetroffen, ein auch in Portugal für diese
Jahreszeit ganz außergewöhnliches Ereignis . Die Schwalben kamen
einen Monat früher als üblich , und man schließt daraus aus einen
baldigen Frühling . Aber auch in Portugal soll das Sprichwort
gelten: „Eine Schwalbe macht noch keinen Sommer" .

Kälterekerd auf der Gstettneralm
Wien. Dem Meteorologischen Institut in Wien ist eS nach mehr-

jährigen Forschungen gelungen, in der Gstettneralm bei Lunz in
Niederdonau den kältesten Ort Mitteleuropas festzustellen. Er besteht
aus einer riesigen Doline in einer Höhenlage von 1300 Metern,
die wohl die größte Sehenswürdigkeit der idyllisch gelegenen Land-
gemeinde und Sommerfrische an der Mbs darstellt . Man versteht
unter Dolmen große Bodenvertiefungen, die eine verblüffende Aehn -
lichkeit mit riesigen Granattrichtern haben und meist durch lokale

I Einsturzbeben in Salzgebieten verursacht werden . Ihr Umfang gehtI im allgemeinen über dreißig Meter nicht hinaus . Die Doline der
Gstettneralm dagegen hat einen weit höheren Durchmesser bei einer
Tiefe von 150 Metern aufzuweisen . Es handelt sich hier um einen
gewaltigen, fast kreisrunden Kessel , dessen oberer Teil nach Nord-
Westen offen ist , wodurch Luft gegen den Lechnergraben abfließen
kann . An seinem obersten Rande gedeihen noch prächtige , hoch -
stämmige Fichten . Je weiter man jedoch in die Tiefe hinabsteigt,
desto kümmerlicher und spärlicher wird der Pflanzenwuchs. Es zeigt
sich hier also genau das umgekehrte Naturbild , als wenn man vom
Tal aus sich auf einen hohen Berg begibt . Die Ursache dieser merk-
würdigen Erscheinung ist die kalte Lust , die nur so weit entweichen
kann , als der Geländeeinschnitt gegen den Lechnergraben diese zu-
läßt . Auf dem Grunde des „verhexten " Kessels, auf dem fast in
jedem Jahr meist gegen Ende des Winters bei schöner, trockener
Witterung Kältegrade von über 50 Grad festgestellt wurden, wachsen
nur noch einige dürftige Gräser, wie man sie sonst lediglich in
Sibirien oder* im nördlichsten Lappland antrifft .

Zoo » gestohlene Uhren nach USA . geschmuggelt
Lissabon . Wie „Diario de LiSboa " berichtet , wurde ein vor

ungefähr sechs Monaten aus einem schweizerischen Schiff in Lissabon
begangener großer Uhrendiebstahl — es handelt sich um über zwei-
tausend Uhren im Werte von 400 000 Escudos — aufgedeckt. Die
aus der Schweiz stammenden Uhren waren für die Ver. Staaten
bestimmt . Tatsächlich gingen sie zum yrößetn Teil auch dorthin,denn die Diebe hatten sie Besatzungsmitgliedern von schwedischen ,
englischen und schweizerischen Schiffen zum Verkauf in Philadelphia
mitgegeben . So wurden auf einem Handelsschiff in jenem ameri-
konischen Hafen zwei portugiesische Matrosen festgenommen , die ge-
stohlene Uhren im Besitz hätten. Insgesamt konnte die Polizei in
Philadelphia bereits 600 Uhren , von denen einige sogar aus dem
Luftwege nach Amerika gelangt waren, sicherstellen.

Lebensmittelmarken vor viertausend Jahren
Peking. Bei Ausgrabungen, die kürzlich in Peking durchgeführtwurden, fand man bunte Holztäfelchen , die eine Art Lebensmittel-

marken darstellen und die ein Älter von nicht weniger als vier-
tausend Jahren aufweisen . Diese „Lebensmittelmarken" bestehen aus
kleinen rechteckigen Holztäfelchen , auf denen sich buntfarbige Auf -
kchriften befinden , die zum Bezüge einer bestimmten Menge Reis
berechtigten . Gleichzeitig aufgefundene Dokumente ergaben, daß im
zwanzigsten Jahrhundert vor unserer Zeitrechnung in China ein
Krieg Mischen zwei Thronprätendenten herrschte . Da ein großer
Teil

'
der Reisvorräte durch den Krieg vernichtet worden war,

schlössen die beiden gegnerischen Parteien einen Waffenstillstand , um
die Versorgung der Zivilbevölkerung mit Reis sicherzustellen. Dabei
wurden die erwähnten Täfelchen als Reismarken hergestellt. Sie
bestanden aus sehr hartem Holz , das mit einem besonderen Lack
behandelt wurde. Letzteres geschah offenbar, um Fälschungen zu
verhindern.

men mit Churchill und Stalin an einem Tisch sitzen soll. Ein an-
derer Ausweg wäre zweifellos die Aufschiebung der verfassungS -
mäßig vorgeschriebenen Präsidentenwahlen unter Anrufung irgend-
welcher außerordentlicher Notzustände , ein Vorschlag , der bereits in
einigen großen USA .-Blättern aufgetaucht ist . So bezeichnet Dorothy
Thompson die Abhaltung der Präsidentschaftswahlen in diesem
Jahre als „höchst ungelegen und schädlich sür die Interessen der Ver-
einigten Nationen".

Die Republikaner, die nach ihren Erfolgen bei den Ergänzungs-
wählen der letzten Wochen und Monate immer stärker die Ueber-
zeugung vertreten, daß sie den Wahlkampf gewinnen werden, hielten
bereits in Chicago eine Versammlung zur Vorbereitung der Partei -
konvention im nächsten Juni ab . Bei einer informatorischen Ab -
ftimmiyig Uex die auIzMelZtziiden Kandidaten fiel W e n d e l l
WiIlkie ziem f1 ch stark ab . Nur ein knappes Drittel der
anwesenden ^ Parteiführer stimmte füi die Nominalung Willkies .
An erster Stelle lag der augenblickliche Gouverneur von New -
York , Dewey , und an zweiter Stelle der Gouverneur von Ohio,
John B r i ck e r . Der Parteivorsitzende Spangler kommentierte die-
ses Ergebnis mit den Worten : „Wir werden mit jedem Mann ge-
Winnen , solange er nur gegen Roosevelt auftritt ."

Inzwischen sieht sich der Bewohner des Weißen Hauses einer
wachsenden Erregung der amerikanischen Heimatfront und Oppo -
sition gegenüber. Die Arbeitsdienstvorlage Roosevelts, die er in
seiner Kongreßbotschaft verkündet hat, findet aus der ganzen Linie
einen steigenden Widerstand. Die Gewerkschaften ziehen dagegen zu
Felde, weil sie darin einen Versuch des Weißen Hauses erblicken,die Bewegungs- und Agitationsfreiheit der Arbeiter zu brechen.
Die Negerführer erklärten, daß das Arbeitsdienstgesetz eine neue
Versklavung der für ihre Gleichberechtigung kämpfenden schwarzen
Bevölkerung der USA . bedeute und daher von den USA .-Negern
abgelehnt werden müsse. Die Neger sagen „dies ist der Krieg de?
weißen Mannes " und protestieren mit zunehmender Heftigkeit ge -
gen die anhaltenden Diskriminierungen der Schwarzen in der
Armee" Marine und Industrie .

Ein weiterer Punkt der Botschaft des Präsidenten, der heftig
umstritten wird, ist das Problem der Soldatenabstimmung. Gemäß
den bestehenden Gesetzen können Soldaten nur in ihrem registrier-ten Heimatort abstimmen, und Roosevelt zeigt sich ängstlich bemüht,eine gesetzliche Handhabe zu schassen , die den Millionen von USA .»
Soldaten die Möglichkeit zur Stimmenabgabe geben soll . Das von
der Regierung unterstützte Green-Lucas - Gesetz zur Schaffung einer
Wahlmaschinerie für die Soldaten wurde jedoch von der Oppositionmit 42 gegen 37 Stimmen abgelehnt und durch den Vorschlag
ersetzt, der den einzelnen Bundesstaaten die Regelung dieser Frage
überläßt . Die Opposition fürchtet , daß die Manipulierung einer
solchen Wahlmaschinerie sür die Soldaten allzuviel Macht in die
Hände des Präsidenten bringen könnte, der gleichzeitig auch Ober-
kommandierender ist.

Mergenthau verkauft feine Milchkühe
Genf, 20 . Jan . Der Finanzminister der Vereinigten Staaten ,Henry Morgenthan juu ., besitzt ein Gut in der Nähe seines Freun -

des Franklin Roosevelt . Kürzlich hat er sich , wie die Londoner
„Times" berichtet , entschlossen, seine Herde von 100 reinrassigenHolstein - Milchkühen zu verkaufen und statt dessen Obstbäume anzu-
pflanzen. Grund für diese Maßnahme sei das überaus teure Futterim Osten der USA. Im Bundessenat habe man diesen Schritt starkkritisiert. Senator Langer von Nord -Dakota habe erklärt : „Wennalle Farmer Morgenthaus Beispiel folgen , wird es bald keine Milchmehr geben ." Tatsächlich seien schon viele gute Milchkühe an Schlacht -
Höfe verkauft worden. Futter fei knapp und sehr teuer. Die Un-
kosten der Milchfarmer seien um 21 gegenüber dem Vorjahr und55 Prozent gegenüber Januar 1941 gestiegen, während die Milch -
preise von der Preiskontrollbehörde niedrig gehalten werden . Mor-
genthau habe also an seinen Kühen nichts mehr verdienen können .
Reuausbau »er Stüdte eine .Herausforderung für USA ."

Genf, 20 . Jan . Der Fabrikant der „Kaiser - Särge "
, der JudeHenry Kaiser , erklärte vor einer Bürgermeisterkonferenzin Chicago :

„Wenn die vom Kriege verwüsteten Städte Europas nach modernen
Entwürfen und Richtlinien wieder aufgebaut werden , so wird dieseine Herausforderung unserer Selbständigkeit sein ." — Wer nurSchiffe zum Versenken baut, in dessen Gehirn sind auch Städtenur zum Zerstören da.

Vatikan erkennt Philippinen Regierung an
Rom, 20 . Jan . Kardinalstaatssekretär Maglione hat nach einerMeldung des römischen Rundfunks mitgeteilt, daß der Vatikan dieRegierung der Philippinen offiziell anerkannt hat.
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[AUS KARLSRUHE
Atacm !

Die Sirene ertönt ! Die Menschen horchen mit geschärftem Ohr ,
machen sich abwehrbereit . Gilt es doch , Besitz und Leben zu ver -
leidigen . Ob jung , ob alt , reich oder arm , auch Frauen und Kinder
haben den Alarm verstanden .

Es gibt aber noch einen anderen Alarm , als den der Sirene
Das ist der Alarm , der in die Herzen der deutschen Menschen hinein -
schallt, eindringlich , mahnend , aufrüttelnd . Auch er ruft zum Kampf
um Heimat und Herd , für Haus und Hof . Im Sturm des Ge-
fchehens erfaßt diesem Alarm die Seelen mit dem Appell : „Bedenke
die Zeit , verhüte das Leid , mit Freudigkeit sei zum Geben bereit
für die kommende Gaustraßensammlung am 22723 . Januar !"

Handwerker und Beamte stellen sich in den Dienst des Winter -
Hilfswerks , indem sie die Gaustraßensammlung am 22 . und 23 . Ja -
naur 1944 durchführen . Gib ihnen freudig und reichlich, dann dienst
Du dem Volk und damit Dir selbst ! B . W .

Rette Sab und Gut
Auch Du brauchst nicht hilflos dastehen und zusehen, wie Dein

Hab und Gut den abgeworfenen Phospkwrbrandbomben britischer
Terrorbomber zum Opfer fällt . Auf welche Art und Weise Dir
die Bekämpfung dieser Brandbomben mit den Dir zur Verfügung
stehenden Löschgeräten wirkungsvoll möglich ist , wird Dir in den
öffentlichen Schauvorführungen gezeigt, die im Auftrage des Po -
lizeipräsidenten als örtlicher Luftschutzleiter am Samstag und Sonn -
tag durchgeführt werden . Also komm und schau es Dir an , damit
Du selbst Dein Heim und Haus mit Hab und Gut im Gefahren -
falle schützen kannst !

Leuch ?en»e Sterne im Colosseum
Außer der großen Jongleur - Attraktion Lonardo ,

die zum besten gehört , was auf deutschen Varietsbühnen gezeigt
werden kann und die auch hier von früheren Gastspielen rühmlichst
bekannt ist, gehören auch die anderen Nummern des Programms
zu den leuchtenden Sternen am Himmel der Bariet ^künste. Hierzu
ist in erster Linie zu zählen der Vortragskünstler Max Eberti ,
der es in prachtvoller Weise versteht , unter Vermeidung aller Ein -
oder Zweideutigkeiten mit wirklichem Witz und Humor Frohsinn
und Heiterkeit am lausenden Bande zu schaffen. Von den anderen
glänzenden Sternen sind - zu erwähnen Lumpazius , ein nied -
liches Mägdelein , das mit angeblichen Lumpen die schönsten
Landschaften auf eine Tafel zaubert , Tita Böhmer , ein im
wahrsten Sinne pfiffiges Fräulein , die ohne Zuhilfenahme irgend
eines Instrumentes die schönstenMelodien aus dem „Zigeunerbaron "
und flotte Märsche trillern kann . Eine technische Neuigkeit bringt
Hartz , der zeichnende Imitator in der Art , daß er alle möglichen
Tiere mit einigen Strichen aufzeichnet und dann die mehr oder
weniger harmonischen Klänge aus den Tierställen verblüffend täu -
schend wiedergibt . Auf dem Gebiet der reinen Akrobatik zeigen so -
wohl Lissy und Fred Kalah , wie auch D . und P . Mirado
staunenswerte gymnastische Leistungen . » «, ?> Binder

.Ein g!ti»ll»er Mens» " - ver neue Film im UlaSavttol
Ein glücklicher Mensch, dieser Professor Lorenz ! Ein erfolgreicher

Forscher , ein familienstolzer Vater , dessen Herz bei Zwanzig stehen
geblieben ist . Seine Kinder haben von ihm die „großzügige Lebens -
ort " geerbt , seine Schüler seinen Glauben an Ideale . Der in Aus -
ficht stehende Nationalpreis würde das unvermeidliche wirtschaftliche
Fiasko abwenden und die kostspieligen Pläne seiner Kinder reali -
sieren . Da greift das Schicksal ein ? indem eS die Preisverleihung
scheinbar vertagen läßt , bricht es zwar den Glauben des „ tollen
Professors " an das Leben nicht , stellt aber seine Kinder auf die
große Bewährungsprobe . Als nun die Sonne des Glückes mit der
Preisverleihung doch aufgeht , da wirft sie auf die glückstrahlende
Schar den Schatten des Verdachts der Ehrlosigkeit . . . bis auch hier
der deus ex machina in Gestalt der treusorglich wirtschaftenden
Schwägerin für ein wirksames happy end sorgt . Ein unterhaltender
Film , ein spannender Stoff und eine Menge prächtiger Darsteller
aus der vordersten Garnitur , angefangen von dem von Vitalität
strotzenden Professor Balsers über die von Gustav Knuth , Victor de
Kowa und Maria Landrock, also drei scharf profilierten jungen
Künstlern , dargestellten Kinder bis zu der kernbiederen Wirtschaf -
terin Hedwig Wangels . Und um diese herum noch eine Fülle mar -
kanter Köpfe. Curt Braun schrieb das unterhaltsame , an span -
nungsvollen Wechselfällen reiche Drehbuch nach einer Komödie von
Bergmann . Und Paul Verhoevens Spielleitung schuf die Voraus -

9Ifcr Schwank - sc gut wie neu

„ vor Raub der Sabinerinnen " im Kleinen Haus
Man übertriebe wohl ein wenig , wenn man sagte, daß dieser

Schönthansche Schwank aus dem Repertoire unserer Bühnen nicht
wegzudenken sei . Daß er aber noch nach einem halben Jahrhun -
dert immer wieder hervorgeholt wird und das Publikum angenehm
unterhält , spricht am beredtesten für die Wertbeständigkeit seines
Humors , seiner witzigen Einfälle und seiner komischen Figuren . Mag
sein , daß diese Typen uns heute in einer so kauzigen Prägung nicht
mehr über den Weg laufen und daß Existenzen wie Striese heute
die Daseinsberechtigung sogar nachdrücklich abgesprochen würde . Das
ändert aber nichts daran , daß wir unser helles Vergnügen an ihnen
haben . Ueberhaupt : alt ist an dieser lustigen Genremalerei eigent -
lich nur das nebensächliche, aus Plüsch , gefühlvollem Ueberschwang
und gespreiztem gesellschaftlichem Zeremoniell bestehende Detail .
Aber der Humor , mit dem der Ulk um die literarische Jugend -
sünde des braven Professors geladen ist , hat an Herzhaftigkeit und
Frische noch nichts verloren .

Den Striese spielte, wendig und anschlägig , von Einfällen und

Kalauern übersprudelnd , gutmütig und gerissen, die Originalität
der Rolle mit einem dezenten Sächseln unterstreichend , Paul M ü l -
l er . Seine auf billige schwankhafte Mittel verzichtende , sie der
Komödie annähernde Auffassung der Rolle ergab eine prächtige und
pralle darstellerische Leistung . Auch der Professor Hugo Höckers
wirkte so echt, weil er nicht als abgegriffene Witzblattfigur angelegt
war . Peter P ö s ch l als ein unter schwiegermütterlicher Kuratel
stehender junger Mann , Paul Becker als ein die gesellschaftliche
Etikette verachtender jovialer Weinhändler und Erich S ch u d d e
als jugendlicher Liebhaber taten bei dem lustigen Kobolzschlagen
wacker mit . Die Damen : Rita Graun , eine tyrannische Professors -
gattin , Lola E r v i g die gezierte ältere und Anneliese Müller
mit allerliebster Rackerhastigkeit und Schelmerei die unternehmungs »
frohe jüngere Professorstochter , Liesl Marlow das Dienstmädchen
mit der empfindsamen Seele . Erich S ch u d d e s Regie ließ das
lustige Spiel ausgelassen und viel Heiterkeit entfesselnd durchein -
anderquirlen . P«t« r Schlau»

'Blich über
Regierunssrat Geppert 60 gahre alt

In Mannheim vollendete Regierungsrat Karl Geppert am
19 . Januar sein 60 . Lebensjahr . Gleichzeitig konnte Regierungsrat
Geppert auf eine üvjährige erfolgreiche Tätigkeit im Sport zurück-
blicken . In Karlsruhe geboren , betätigte sich Karl Geppert schon
früh beim FC . Alemannia , dessen erster Fußballelf er lange als
Spielführer vorstand . Schon vor dem Weltkrieg trat er als Füh -
rer des Südkreises in den Vorstand des Süddeutschen Fußballver¬
bandes ein , dessen Vorsitzender er 1920/21 war . Im Deutschen
Fußballbund bekleidete Karl Geppert das Amt eines Bundesrichters .
Seit über 10 Jahren ist er nun Sportführer des BfR . Mannheim .

Wie sieht es aus im Feindlager ?
Diese interessante Frage beantwortet der aus der Kriegs¬

gefangenschaft ausgetauschte Oberleutnant der Luftwaffe
Werner Nack in einer

öffentlichen Volksversammlung
heute Donnerstag , den 20. Januar, um 19 Uhr in der Städt .
Festhalle .

Dauer : 1 Stunde . Eintritt frei! Erscheint in Massen !
Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
Kreisleitung Karlsruhe .

Die » Postleitzahl" auf allen Poftfenöunsen
Der Reichspostminister legt allen Absendern von Postsendungen

nahe , zur Erzielung einer schnellen und richtigen Postbeförderung
künftig in der Anschrift aller Sendungen des Jnlandverkehrs die
Nummer deS Postleitgebiets anzugeben . Diese „Postleitzahl "

, die
bei den Postämtern erfragt werden kann , soll vom Absender in einer

cl ^ n E ^ ilm
fetzung, daß der Film seinen Zuschauern wertvolle Einblicke in
interessante Menschen und in ein interessantes Milieu eröffnet .

Di . C. C Specknei

Pali : ..Sin Mann mit Grundsätzen"
Grundsätze sind dazu da , daß sie gebrochen werden ! Jedenfalls ,

wenn es sich um Grundsätze in der Liebe handelt und schon um
solche , die sich der junge Chemiker Dr . Wienhold aufgestellt hat ,
nämlich keine studierte Frau zu heiraten . Schlimm , wenn dann ein
solch hübsches Mädchen kommt wie die Christ ! und man seine Grund -
sätze brechen muß , daß heißt , eigentlich wird der junge Mann so -
lange von seiner Geliebten an der Nase herumgeführt — es sängt
an mit einer Damsersahrt nach Blankenese , setzt sich fort mit
einem gemütlichen Abend in einer Hafenkneipe , führt dann aus die
„Stolzenberg "

, die eben aus dem Hafen von Genua auslaufen will
und nimmt dann sein Ende wieder in der Hafenstadt — bis , ja
bis die Liebe schon so fest verankert ist , daß alle Grundsätze ins
Wasser fallen und nur einer bleibt : liebe kleine studierte Christlfrau .

Der Schauplatz dieses heiteren , unter der Spielleitung von Geza
von Bolvary gedrehten Films ist vor allen Dingen die Hafen -
stadt an der Elbe , Hamburg , SchiffssirMen und steifer Grog geben
dem Film ein pikantes Gemisch von Abenteuerlust und nordischer
Gemütlichkeit . HanS S ö h n k e r und Elfie Mayerhofer ver-
leihen den tragenden Rollen viel Charme und Frische.

nnida Wollwarth

kreisförmigen Umrandung links neben dem Bestimmungsort — bei
Paketen auch auf der Paketkarte — niedergeschrieben werden . Alle
bisher für die nähere Bezeichnung deS Ortes oder für die Unter -
scheidung von gleich- oder ähnlich lautenden Ortsnamen vorgesehe -
nen zusätzlichen Angaben z . B . Münster (Westfalen) bleiben auch
weiter bestehen, sind also stets den Ortsnamen anzufügen . U . a . darf
auch bei Orten , die von Landkraftposten versorgt werden , die vor »
gesehene Bezeichnung „über ", also z . B . Illingen über Karlsruhe ,
nicht fehlen .

Kurz notiert - schnell gelesen
Glückwünsche deS Oberbürgermeister ». Der Oberbürgermeister

hat den August N e u m a i e r Eheleuten , hier , Lenzstraße S , zur
Feier ihres goldenen Ehejubiläums unter Uebersendung einer
Ehrengabe die herzlichsten Glückwünsche übermittelt . — Ferner hat
der Oberbürgermeister Herrn Leutnant Gert Krieg , Karlsruhe ,
Putlitzstraße 12, zur Verleihung des Deutschen Kreuzes in Gold die
Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe übermittelt .

Wir gratulieren . Frau Kreszentia Reese , Khe .- Mühlburg ,
Glümerstraße 7, begeht bei guter Gesundheit morgen Freitag ihren
75. Geburtstag .

Durlacher Notizen
Frau Mathilde Wolfhard , Dürrbachstraße , die vor kurzem

von Kanada glücklich zurückgekehrt ist, beging am 17. Januar frisch
und gesund ihren 70. Geburtstag .

Voranzeigen
Bovis « « Gtaatsmattt . Im Großen Haus heute 12. Vorstellung

der Donnerstag - Stammiete und morgen IS . Vorstellung der Freitag -
Stammiete , jeweils um 18 Ubr, Gastspiel des Theaters der Itaot
Strasburg mit Lessings „Emtlia Galotti ".

Renate Kivvenbera , die Stuttgarter Pianistin , gibt am kommenden
Sonntag , den 2? . Januar , vormittags 11 Uhr. im Kllnstlerbaussaol
eine Klavier - Morgenfeier . Karten bei Kurt Neufeldt und H . Maurer .

Rudolf Horn , Lehrer an der Schauspielschule tn Dresden , wird am
kommenden Mittwoch , 26 . Januar , abends 18 .15 Uhr , im Friedrichs ,
hossaat Gesänge aus Homers O t>h s s e e zum Vortrag bringen . —
Karten bei Kurt Neuseldt und H . Maurer .

Tie Romanschriftstellerin Juliana von StoHhausen wird in der Reibe
der Dichterlesungen des Deutschen VolkSbildungswerkS am Mittwoch .
26 . Januar , abends 18 Uhr , im Kiinstlerhaus aus ihren Werken lesen .
Karten bei „ Kraft durch Freude ' , Waldstratze 40 a (am Ludwigsplatz ) .

Was bringt der Rundfunk?
Freita « . 21 . 1 . Reichsprogramm : 8.00—8.15 Zum Hören und

Behalten : Die elektrische Spannung . 11 .00 - 12 .00 « länge aus Oper und
Konzert . 12 .35— 12 .45 Der Bericht zur Lage . 14 .15—1x00 Mustlaltsche
Kurzweil . 15 .30— 16.00 Lied- und Klaviermusik von Schubert . 16.00 bis
17 .00 Buntes Nachmtttagskonzert , 17.15— 18 .30 Hamburger Unterhaltung »,
sendung „Ja , wenn die Musik nicht wär ". 1S .45—20,00 Dr .- GoebbelS -
Aufsatz : „In neunzig Tagen ». 20 .15 - 21 .00 „ Unbeschwert und gern
gehört ", Unterhaltungsmusik von der Kapelle Will» Steiner . 21 .00—22 .00
Beschwingter Melodienreigen . dargeboten von Solisten und Orchestern .
— Teutschlandsender : 17.15—18 .30 Lied, und Orchestermustk
von Schubert , Händel und Krommer . 20.15—21 .00 Liedsendung „Die
Einsamkeit ' . 21 .00—22 .00 Vertraute Klänge von Schubert , Mozart ,
Smetana und anderen .

Ausgabe von Kinokarten
Ortsgr . Khe. 'Durlach I, Am Zwinger 5, am Freitag von 15—17 Uhr .

Sterbefälle in Karlsruhe

Getveistr . 2 . — 17 . ^ an . : M-ever , -vierorauer . vjyemuuu ,
Schesfelftr , 40 ; Leo Wenz < Buchhalter , Ehem ., 54 J -. Herrenstr . / ? :
Ltsette GrSzinger Wwe . geb . Zimmermann , 60 I ., Lndwig - Wildelm -
Straße 7 . — 18 . Jan . : Konrad Barth , RetchSbabnschassner a . D .,
Witwer . 6» I . . Hirscbstr. 7 . Kran , Fischer, Sattlcrmeister , Ehem ., 68 I . ,
Sopbienstrafte 21 : Margarete Brand geb. Keßler , geschieden,77 3 . ,
Herrenstr . 62 : Wilh , Nnßberaer , Bildhauer , Witwer , 73 H ., Rüppurr «»
Straße 3 ; Thristiane fflui Wwe . geb . Kinsch , 79 I .. Tullastr . 8Q,

Im Tal der schlafenden Götter
Roman von Paul Brüse — ?

40 . Fortsetzung
„Herr Kapitän !" stößt sie zitternd durch die Lippen und setzt

ihr Glas aus den Rand .
„Ich traue Ihnen nicht !" entgegnet er ernst und läßt sie nicht

aus dem Auge .
„Sie trauen mir nicht ? Glauben Sie , daß ich Sie vergiften

wollte ?"

„ Ich denke nur an Chihula !"

„Ich dachte an die Ueberfahrt "
, sagt sie leise und schaut wieder

in das Wasser . Eine Blutwelle fliegt über ihren weißen Nacken.
Sie trägt eine schmale Goldkette , die Dietrich jetzt erst bemerkt .

Hufschlag dringt vom Hof herüber . Ein Reiter stürzt herein .
Staub verdeckt das Gesicht. Hastig meldet er Silvia . Dietrich ver -
steht diese Landessprache nicht . Aber es mutz eine schwere, bedeut -
same Nachricht gewesen sein. Silvia spannt die Hand zur Faust ,
und zwischen ihren Brauen dunkelt eine tiefe Furche . Der Reiter
beäugt Dietrich mit aller Aufmerksamkeit . Durch seine Lippen
schimmern die Zähne . Bei jeder Bewegung spielen die harten Seh -
nen seines Armes . Aus Befehl Silvias geht er mit hängenden
Schultern hinaus .

„In einer Viertelstunde startet das Flugzeug Sennorra . — Ich
fordere noch einmal die Gefangenen "

, sagt Dietrich .
„Ich will es mir überlegen , Herr Kapitän . — Ich hörte eben,

daß von Rescarda Truppen anrücken . Vor morgen früh werden
si» nicht hier sein. Das wird also meine letzte Nacht werden . —

Ich habe es schon geahnt . — Na also — bleibt mir nur der letzte
Ausweg .

" Ein Lächeln spielt um ihren Mund .
„ Warum wollen Sie beide Mädchen freihaben ? " fragt sie.

„Weil Sie kein Recht haben , sie gefangen zu halten !"

„Recht ?" unterbricht sie ihn schroff und lacht wie ein Kind . Ihre
Hanl , schlägt in das Wasser . Aber sofort steht tniebe<- die kalte
Strenge aus ihrem Gesicht . „Ich mußte Sie in Chihula so be -

handeln , weil ich nur an mein Ziel dachte. Es tut mir leid —

und es srent mich, daß Sie so gut davongekommen sind."

Ohne Ihr Zutun !""
Zerr Kapitän !" sagt sie dann leise und mit feierlichem Klang .

„Sitte !"

„Darf ich Sie bitten , mein Gast zu sein? — Ich gebe Ihnen
Renate von Delius frei , wenn Sie mir in dieser Nacht Gesellschaft
leisten ! "

Dietrich staunt . „Und Tiana ?"

„Bleibt hier !" Das klingt unerbittlich hart .
„Einverstanden ! — Ich bleibe, aber nur , um Tiana vor Ihrer

Gewalt zu schützen !"

„Wie Sie wollen ! — Sie verweilen hier . Ich werde Renate
freilassen . — Wagen Sie es nicht, mir zu folgen !"

„Wagen Sie es nicht , Gewalttat zu üben !" —
„Noch nicht !" Silvia geht . Ihr Kleid rauscht . Am Eingang dreht

sie sich noch einmal um . „ Machen Sie es sich bequem !" Sie geht .
Zwischen Bangen und Hoffen haben Tiana und Renate diese

Stunde verbracht . Der Wächter ließ es nicht zu, daß sie an das
Fenster traten . Aber an der Stimme erkennt Renate ihren Ge-
liebten . Tiana aber behauptet immer noch , daß der Kapitän zu der
Rebellin halte .

Als Silvia eintritt , stehen sie auf und starren sie an . Was wird
sie sagen ? Warum kommt Dietrich nicht ?

„Die Retter sind da ! — Ha !" lacht sie höhnend .
„Wer ? " fragt Tiana .
„Renate von Delius — komm !" sagt Silvia . „Dich geb ich nicht

au ? der Hand !" pfeift sie Tiana an . Renate zögert noch .
„ Geh , Renate , grüß meine Eltern !" drängt Tiana .
Silvia zieht Renate durch die Tür .
„Wo ist der Flugkapitän ?" fragt Renate . Ihre Pulse klopfen.

Silvia lacht leise aus .
„Dein Schatz ? Der bleibt heute nacht be ! mir !" erklärt Silvia ,

als sie durch den Flur schreiten.
Renate saßt ihren Arm . „ Wo ist er ? "

„Wenn dir dein Leben lieb ist, dann eile ! — Hier über den Hof
nach dem Seeufer ! — Aus meinen Augen !" Haß flammt aus Sil -
vias Blick.

Renate eilt «über den Hos. Sie nimmt ihre Kleider auf , um
besser laufen zu können .

„Hallo ! — Hierher !" ruft Scharfenberg .
Renate hastet heran und steigt in das Faltboot und rudert

hinüber nach dem Flugzeug . Scharfenberg zieht sie aus dem Boot
und führt sie in den Sitz.

„Wo ist Rüther ?"
Renate fühlt ihre Kräfte schwinden. Sie winkt mit der Hand ab .

„Und die Tochter des Generals ? "
Renate schüttelt den Kopf.
„Abfahren !" bebt es über die Lippen .
Scharfenberg gibt ihr einen Kognak und schnallt sie fest . Dann

wartet er noch einige Minuten , bevor er den Motor anlaufen läßt .
Als sich nichts rührt , dreht er die Maschine vom Ufer ab , nimmt
den Anker auf und gibt Gas . Er schaut noch einmal nach Renate
hinüber . Sie hat den Kopf müde duf das Polster des Sitzrandes
gelegt .

Vorwärts ! Die Maschine zieht an . Das Wasser wird aufgepflügt .
Und sicher steigt der metallene Vogel hinein in den sinkenden Tag .

Renate sieht und hört nichts mehr . Eine tiefe Ohnmacht hält
sie gefangen .

*

„Wollen Sie sich überzeugen , daß Renate von Delius abgeflogen
ist ? " frigt Silvia , als sie wieder in die Halle kommt.

„Bitte !"

„Sie können mit Tiana sprechen."

Dietrich folgt Silvia durch den hallenden Flur , dessen Wöl -
bung und Anordnung im romanischen Stil ein Meisterwerk ist.
Durch die Säulenreihe fällt die Sonne und zeigt die eigenartige
Mosaikausstattung der Wand , die von «staub und Unrat verdeckt
ist . Ein Reiter hält die Wache. Er schließt die Tür auf . Dietrich
tritt ein .

„Was wollen Sie von mir ?" fragt Tiana mit weitem Blick.
„ Gehen Sie ! — Sie Rebell und Verräter ! — Sie — Sie !" Tiana
kocht vor Wut .

„ Sie werden sich überzeugen müssen, daß ich nur noch zu Ihrem
Schutze geblieben bin ! "

„Kein Wort glaube ich Ihnen !"
Silvia lächelt überlegen . „Man traut Ihnen nicht, Herr Kapi -

tän . Kommen Sie ! — Ich biete Ihnen andere Unterhaltungen ! "

sagt sie.
„Ich hasse Sie !" zischt Tiana durch die Zähne .
„Das ist mir längst bekannt !" erwidert Dietrich kühl und wendet

sich an Silvia : „ Es ist nicht nötig , daß hier ein Posten steht,
Sennorra ! — Ich bitte , den Mann zu entlassen. Die Wache auf
dem Flur genügt ."

Dietrich winkt dem Reiter befehlend zu, daß er sich sogleich
entfernt . Silvia nickt nur .

(Fortsetzung folgt !)
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Glasbläser und Glockengießer in Blasiwald
Aus »er Entwicklung eines Schwar,wa !ddor»e6

Ehe das Gebiet des Feldbergs zur selbständigen Gemeinde er-
hoben w »rde , war das zwischen dem Schluchsee und St . Blasien in -
mitten gewaltiger Tannenwälder gelegene Blasiwald die Höchstgele -
gene Gemeinde des Badnerlandes : 900 bis 1200 Meter liegt die
Gemarkung über dem Meeresspiegel , das Rathaus sogar 1088 Meter .Von der 1123 Hektar großen Gemarkung besteht über die Halste —
020 Hektar — aus Wald . An Acker - und Wiesland gibt es in der
Gemarkung des zerstreut liegenden Ortes je 100 Hektar , Weidland
gegen 300 Hektar . Weizen . Roggen und Spelz gedeihen in der
rauhen Lage nicht mehr ; Kartoffeln , Hafer und Gerste kommen noch
eher fort . Waldwirtschaft , Steinbrüche ( Granit ) und Viehzucht spie -
len eine größere Rolle ; in - früheren Zeiten auch die Glasbläsereienund die Glockengießerei .

. Im Ortsteil „Blasiwald - Stroß "
, in der heutigen Schmiede , be -

fand sich die Muchenbergersche Glockengießerei , die den ganzen Süd -
schwarzwald mit Glocken aller Art belieferte . Am 30. Januar 1372,mitten im Winter , wurde die Gießerei von Blasiwald nach Wehr
verlegt , wo sie bis zum Tode Muchenbergers ( 1876) bestand . Gegen -

über der Gießerei Blasiwald , mit der eine Schmiede und Schlosserei
verbunden war , die Feuerlöschspritzen u. a . herstellte , befand sich das
Gasthaus „ Zur Glocke "

, damals die einzige Gaststätte des Ortes .
Während in den meisten Orten des Hoch ĉhwarzwaldes die Ein «

wohnerzahl gegenüber früher abnahm , ist bei Blasiwald eine Zu «
nähme zu verzeichnen . Im Jahre 1825 hatte der Ort 332 , heuteüber 450 Einwohner . Die Abwanderung war eben geringer als an «
derwärts . Bis 1685 waren die Bewohner des Walddorfes Leib«
eigene des Klosters St . Blasien . Erst seit 1685 war es den Bauern
möglich, Feld und Wald käuflich zu erwerben und dadurch auf eige«
ner Scholle zu siedeln . Zum Ort gehören die Zinken Eisenbreche ( roo
früher vermutlich Bergbau betrieben wurde ) , Sommerseite , Winter -
seile, Wüstengraben , Akthütte , Loch , Draiberg und Straß Gletscher«
täler ) Moränenblöcke und Granitfelsen gehören zum Bild der Land «
schaft ! von Blasiwald . In zahlreichen Bildwerken hat der aleman «
nische Maler Professor Adolf Hildenbrand die herbe Schönheit deZ
Ortes festgehalten . In neuerer Zeit ist Blasiwald übrigens als Höheil-
luftkurort bekannt geworden . EB .

BADEN UND ELSASS

Ein Ritterkreuzträger aus Lenzkirch
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuze? anLeutnant d . R . Bernd S ch a e z l e , Zugführer in einem Grenadier -

Regiment .
Leutnant d . R . Bernd Schaezle , am 27 . 5. 1920 als Sohn des

Oberlehrers Ernst Sch . in L e n z k i r ch ( Schwarzwald ) geboren ,hat , als ein Gegenangriff gegen starke feindliche Kräfte vor Lenin -
grab liegen zu bleiben drohte , mit einem geschickt geführten Stoß -
trupp württembergisch - badischer Grenadiere die sowjetischen Stel -
lungen durchbrochen und die Bolschewisten zurückgeworfen .Leutnant Scbaezle legte an der Oberschule in Freibura (330die Reifeprüfung ab . wurde im Dezember 1939 zum Heeresdiensteinberufen und 1943 zum Leutnant d. R . befördert . Er gehörteder HJ . an .

*
Rheinsheim : In einer Bauernversammlung besprachen Land-

« '
irtschastsrat Ulmer - Graben und Rektor Gießler -Philippsburg die

Aufgaben der Erzeugungsschlacht . — In Karlsdorf behandelten das
gleiche Thema Landesökonomierat Bentz-Heidelberg und Kreis -
redner Ofner . (au )

Rugheim : Am Sonntagnachmittag ist im Gasthaus „Zum Ritter "
die General - Versammlung des Kriegerbundes .

Bruchsal: Die Spielzeugaktion hatte im Bann 406 ein recht be¬
friedigendes Ergebnis . Im ganzen Bann sind 16 146 Stück Spiel -
zerge angefertigt worden , wovon tausend kostenlos an das WHW .und tausend an die Kinder Gefallener und Fliegergeschädigter ab-
gegeben wurden . Der Verkauf erbrachte einen recht beachtlichenErlös . Wiesental steht mit allein über 5000 Stück im ganzen Gauan erster Stelle ; Wenzingen , einer der kleinsten Bannorte , konntemit 1500 Stück aufwarten . — Ein großer Teil der Lehrer , nicht nurder Gewerbe - und .Handelsschule , sondern auch der Volksschulen , hat
sich zur Durchführung des Reichsberufswettkampfes zur Verfügung
gestellt. (au )Gernsbach: Das Deutsche Volksbildungswerk hatte mit seinem
Vortragsabend „Unser Gernsbach , eine tausendjährige Stadt "

, einenvollen Erfolg . Die Ausführungen von Heinrich Langenbach , dem
bekannten Heimatforscher des Murgtals , führten vor allem in die
Entstehungsgeschichte Gernsbachs unter Berücksichtigung der geolo-
gischen Verhaltnisse ein . Daß vor wenigen Wochen es gerade 700
Jahre waren , daß ein hohenstaufischer Kaiser dem Marktflecken
Gernsbach das Stadtrecht verliehen hat , gab dem Vortragsabendeinen besonderen Hintergrund . (nik.)

Gamshurst : Mit dem Deutschen Kreuz in Gold wurde Feldwebel
Friedrich Wilhelm Klumpp von der Matzenhöf ausgezeichnet .

Breisach: Der Leiter der Landwirtschafts- uud Weiubauschule,Landwirtschaftsrat Merkel , wurde zum Regierungslandwirtschaftraternannt . (s .-)Kolmar : Der 52 Jahre alte Emil Boehrer hatte sich beim
Sturz mit dem Rad verschiedene Schürfwunden zugezogen . Später
stellte sich eine Blutvergiftung ein , an deren Folgen der Mann jetzt
verstarb .

Tann : Auf dem Heimweg tarn der 52 Jahre alte IngenieurKarl Zedor von Weg ab und fiel in der Dunkelheit ins Kanal -

decken in der Karl -Roos - Straße . Seine Leiche konnte erst nach
längerem Suchen geborgen werden . (r )

Zastler : Der Holzhauer Schweizer von hier erlitt beim Sturzeiner gefällten Buche schwere Verletzungen , die acht Tage später sei-
nen Tod herbeiführten . (s .-)

Ettlingen und Albtal
In körperlicher nnd geistiger Frische feiert morgen Freitag ,21 . Januar , unsere Mitbürgerin Frau Rosa Herling , verwitwete

Reiter , ihren 85 . Geburtstag . Sie ist Trägerin des goldenen Mutter -
ehrenkreuzes und nimmt noch regen Anteil am großen Geschehen
unserer Zeit .

*
Pfaffenrot : In diesen Tagen fand ein Säuglingskurs statt ,an dem 33 junge Frauen und Mädchen teilnahmen . — Die Laien¬

helferinnen wurden in einem Wiederholungskurs in der ersten Hilfe
geschult.

Badische Familienchronik
Geburtstage : Frau Marie Brenneisen , Weil a . Rh ., 93 I . : Frau

Brigitte Baumann , Appingen , 81 I . ; Frau Magdalena Weiler . Rastalt ,81 I . ; Frau Ottilie Helfer , B .-Baden , 70 I, : Landgerichtspräsid . a . D .Dr . Christoph Grossolfinger , Freiburg , 80 Jahre .
Tterbcsälle Frau Amalie Vogt , Ofsenburg : Karl Maldacler ,Steinach ; Franz Xaver Motzmann , Steinach ; Frau Marie ChristineWaibel , Bad Rappenau : Frau Rosine Eisele , Tairnbach : Frau SophieFünsschilling . Freiburg i . ®r . ; Heinrich Maver . Bruchsal : Ludwig Böserund Ferdinand Böser , Forst : Hauptlehrer August Seitz , Lörrach .
Heldentod : Wachtmeister Johann Sciserling und ^ -UntersturmführerLeonhard Heinzmann , Weiher . Soldat Albert Zimmermann und Lotbar

Zaitz , Eppingen . Gefreiter Michael Lutz, ' Eckartsweier . Leutnant Viktorvon Sevfried , Oberkirch . Gefr . Richard Sommer Gemmingen . LeutnantKurt Stolz Lörrach . Reinhold Kraus , B .-Baden . Oberaefr . GottfriedLang , Bernau . Gefr . Walter Holzhäuser , Bilfingen . Gefr . Otto Arm -
brnster , Schapbach . Gefr . Erwin Schilling , Zuzenhausen . Ussz. FranzFriedet , Bruchsal . Oberaefr . Theodor Ehmann , Landshausen . Ussz.Karl Gaier und Gefr . Valentin Herzog , Nendorf . Obergefr . FranzAnton Tetfch , Waltershofen . Uffz . Reinhold Bofchert , Bad Peterstal .

Rveinwafferftande : Konstanz 260 , minus 1 : Rheinfelden 171, minus 2 ;Breisach 112, minns 2 : Kehl 173, minus 6 ; Strasburg 162 , minus 6 ;Karlsruhe 341 , minus 4 ; Mannheim 220 , minus 8 ; Cano 171 , minus 11 .

« Brücke" über den Mein
Ausstellung Kolmarer Künstler in Freiburg

Jni Zuge der einheitlichen Gestaltimg des oberrheinischen Kultur «
und Kuustraumes ist jetzt in Freiburg i . Br . die AusstellungKolmarer Künstler eröffnet worden . Sie soll und wird helfen ,Brücken zu schlagen über den Rhein , der so lange Grenzscheide sein
mußte . Nicht nur die aus Kolmar stammenden Künstler werden
dadurch rechts des Rheins bekannt , auch die elsässische Landschaftwird dnrch diese lebendig . Wer sie selbst kennt , diese reizenden alten
Städtchen und Dörfer , Kaysersberg und Reichenweier , Zell und
Mittelweier , Sigoldsheim und Mundelsheim , Ammerschweier und
Egisheim , Herlisheim und Dirlenbach , Hohneck und Hohlandsburg ,dem vertieft sich der Eindruck , wenn er sie nun nochmals mit den
Augen des Künstlers wiedersieht . Die Freiburger Kunsthalle ist mit
ihre intimen Räumen besonders geeignet , solche das Gemüt be«
wegende Kunst auszunehmen . Wenn in der Schau die Landschaft
stark überwiegt , so fehlen doch nicht einige Porträts sowie zahl «
reiche Stilleben , und einige Arbeiten , die den Rhythmus unserer
Zeit atmen . — H . H .

Weltmeister Josef Bradl siegt
An den Schimcisterschasten des Sportgaues Salzburg in Schwarzach «

Pongau waren einige Spitzenlräfte des deutschen Schisports beteiligt .Sieger der Kombination wurde Weltmeister Sepp Bradl <WH . /S <i ,Mühlbach ) mit -167 Punkten vor Hammerschmidt <Jnnsbrucl ) .
Schwimmer - Reichspriifungskämpfe in Konstanz

? eni Gebiet Baden -Elsaß wurden von der Reichsjugendsührung die
Reichspriisungskämbse im Schwimmen für Jungen und Mädel über -
tragen , die den Abschluß und Höhepunkt der Halleuschwimmzeit bilden
sollen . Die Veranstaltung wird vom 5 . bis 7. Mai in Kon st a n zstattfinden . Verschiedene Reichslehrgänge finden in den nächsten Wochenin Metz «Kunstspringen ) , Prag <Kraul - und Rüclenschwinzmen >,P i r in a s e ns (Brustschwimmen ) und Wien (Wasserball ) statt .

Zur Deutschen Eisschnellauf -Meisterschaft am 29 . und 30. Januarhaben 11 Läufer aus Berlin , Wien und Klagenfurt gemeldet . Titel -
Verteidiger ist der Berliner Egerland , der auch diesmal erster Sieg -
anwärter ist

Badens Hitler -Jugend bat ihre Schi -Meisterschaften um eine Wocheverschoben . Sie finden nun vom 28. bis 30. Januar in Neustadtim Schwarzwald statt .

FAMILIEN -ANZEIGEN Kurz vor den langersehnten
Urlaubstagen traf uns dieA schmerzliche Nachricht , daß

unser lieber Sohn , Bfuder th Neffe
Oberschütze Albert Hell

am 2. 12. 43 bei den schweren
Kämpfen Im Osten im Alter von
22 Jahren den Heldentod fand . Er
ruht fern der Heimat .
Liedolsheim , den 18. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Albert Hell ; Frau
Luise Heil , geb . Linder ; die Ge¬
schwister : Klara Heil , Luise Heil ,Fritz Heil ; nebst allen Anverw .

Trauerfeier am 23. Januar , um 1 Uhr.

Suche zu gutem Haushalt mit Z Kin¬
dern im Alter von 1 . 6 und 7
Jahren eine geprüfte Kindergärt -
nerin , der die Pflege und liebe -
volle Erziehung anvertraut wer -
den kann . Für die sonstigen Arbei -
len ist Hilfe bereits vorhanden
Auskunft erbeten an Ferd . Spiegel ,Bruchsal , Zictstraße 10.

EMPFEHLUNGEN THEATER
Ihre Verlobung geben bekannt :

Margot Schwander , Khe .-Ourlach
Badenerstr . 46 , Rudi Weber , Uffz.Khe .-DurlacH , Wöstmarkstf . 56 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hedi Hoffarth , Baden -Baden , Frank
reichstr . 2 ; Egon Lang , Gernsbach
Scheuern , z . Z . Kriegsm . Januar 1944

Firma Pfefferte , Inh . H . Gropp
Erbprinzenstr . 23. Wildoerlaus an
Freitag . 21 . 1. 44 , ab ff Uhr , an
die Nummern 6401—7200 gegeihalbe Fleifchmarken . Abgabe nur
auf unsere alten gelben Kontroll -
karten . Einwickelpapier bitte mit -
bringen . Samstag , 22. 1 . 44, Stock
fischverkauf ab 9 Uvr aus die alten
Nummern 6101—6500 . Bitte Gesäß -
mitbringen .

Staatsth . Do . 20. 1. , 18.00, 12. Do . , u .
Fr . 21 1. 18.00, 15. Fr . : Emllla Galotti .
Sa .T ? . 1 ., T«.DÖ: Mo Walküre .

F I L MT H E A T E R
Für Küche Frau od . Mädchen in selb «

ständige Vertrauensstellung einige
Stunden tägl . , evtl . ganztägig , ges.
Angeb . unter Nr . 4459 an die BP .

GLORIA - RESI. 1.45 , 4.10, 6.30 : „ GroB -
stadtmelodie " . Hilde Krahl . Letzter
Hauptfilm 6.50. Jugend nicht zugei .

Ein eigenes Haus
j«tzt durch st « u« rbttgOnstlgt *s
Bausparen planmfijjig vorbereiten 1
Verlangen Sie kostenlos den
Ratgeber WS von Deutschlands
größter Bausparkasse

k In Ludwigsburg/Württemberg j

GLORIA . Ab morgen Freitag : „ La Ha -
banera " mit Zarah Leander in der
Hauptrolle .

GLORIA - PALI. 12 Uhr : Märchenland —
Kinderparadies — Lachprogramm .
Erw. ab —.50, Kinder ab —.30.

Unerwartet , noch kaum faß -
bar , erhielt ich die schmerz -

ML liehe Nachricht , daß mein
herzensguter Mann , der treusor¬
gende Vater seines über alles
geliebten Kindes , unser Ib . Sohn ,Schwiegersohn , Schwager , Bruder ,Onkel und Neffe
Unteroffiz . Hippolyt Langolf
Inh. des E.K. 7. dar Ostmedaille ,der Nahkampfspange erster Stute ,sowie des Infanterie -Sturmabz . u .des Verwundetenabzeichens
kurz vor seinem Urlaub bei den
erbitterten Kämpfen im Osten anseiner schweren Verwundung , noch
ehe er am Hauptverbandsplatz
eingeliefert wurde , am 14. 11. 43
im blühenden Alter von 31 Jahren
gestorben Ist . Mit militärischen
Ehren haben ihn seine Kameraden
auf einem Heldenfriedhof beige¬setzt . Seine Hoffnung , das Weih¬
nachtsfest bei seinen Lieben feiern
zu können , ging nun leider nicht
in Erfüllung . Er ruht jetzt in frem¬
der Erde , unvergessen von seinen
Lieben .
Khe .-Durlach , Adolf -Hitler -Str . 8.

In unsagbarem Schmerz :
Frau Lina Langolf , geb . Vortisch ,und Kind Brigitte ; Familie H.
Langolf ; Frau Lina Vortisch Wwe .
und alle Anverwandten .

Hausgehilfin wegen Verheiratung d .
fetzigen auf 1 . Febr . evtl . später ge¬
sucht . Angebote mit Zeugnisabschr .
u . Lohnangabe erbet , unt . Nr . 4499
an die Badische Presse .

Curt Pfesferle , Kaiserallee 51
Stocksischverkaus : Freitag , 21 . 1 .ab 9 Uhr , auf die alten Nummern
901—1000. Bitte Gefäße mitbring .

Nach langem Leiden ist heute meirf
lieber Mann , unser guter Vater
und Schwiegervater

Franz Fischer
Sattlermeister

im Alter von 68 Jahren heimge¬
gangen .
Karlsruhe (Sofienstr . 21) , Berlin ,
Stuttgart .

Maria Fischer , geb . von Schal¬
berg ; Obergefr . Karl Fischer , z .
Z. im Osten , und Frau ; Obergefr .
Franz Fischer , z . Z. im Osten , und
Frau ; Karl von Schalberg .

Einäscherung : Freitag , den 21. 1.,
vormittags 10.30 Uhr.

Hausgehilfin , ehrliche , in einen Priv .-
Haushalt gesucht . Frau Marga
Schmidt , Khe ., Gartenstr . 3» , 2 . St .

Curt Pfefferte . Dammerstoct -
straße 58 . Stocksischverkaus : Frei¬
tag , 21 . 1 . 44, ab 9 Uhr , auf die
alten Nummern 851—950 . Bitte
Gefäße mitbringen .

Richard Haas . Wildverkauf am
Freitag , den 21. 1 . 44, ab 9 Uvr ,auf die Nr . 4501—4800 gegen halbe
Fleischmarken . Bitte alten Kunden -
ausweis und gelben Lebensmittel -
kartenansweis niitbriugen .

Richard Haas . Stocksischverlauf :
Freitag , den 21 . 1 ., ab 9 Uhr , aufdie Nummern 2401 —2800 (alte
Nummern ) . Bitte Gefäße mitbring .

Firma Schindele , Khe ., Kaiser -
straße 207 . Stockfisch -Verkanf ani
Freitag , den 21 . 1 . , von Nr . 940l
bis 9900 . Abgabe erfolgt noch auf
die alten Nummern . Bitte Gefäße

PALI. 1.45, 4.00, 6.30 : „ Ein Mann mit
Grundsätzen " . Jugendl . üb . 14 Jahre
zugelassen . (Letzter Hauptfilm 6.50.)

KAUFGESUCHE
Gebrauchtes SSilaszimmer oder Kii -

cheneinrichüing , auch Einzelmöbel ,v . Kriegerfrau in Umgeb . Rastatt /
Karlsruhe fof . dringend gesucht .
Angeb . unt . K 246 .il 'an die BP .-
Geschsi. Baden -Baden , Langestr . 38.

Gut erhaltenes Klavier zu kaufen
gesucht . Angebote unter Hr . 4497
an die Badische Presse .

Faltboot von Kriegsversehrtem zu
kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 5298 an die Badische Presse .

1 Paar Stores od . 2 Paar Scheiben -
gardinen dringend zu kauf , gesucht .

UFA THEATER und CAPITOL. 2.00, 4.15,6.45 Uhr : „ Ein glücklicher Mensch " .
Jugendliche ab 14 J . zugelassen .

UFA - THEATER. Sonntag , 10.30 Uhr :
„ Nippons wilder Adler " .

CAPITOL. Sonntag , 11 Uhr : „ Rätsel der
Urwaldhölle " .

ATLANTIK. 2.30, 4.45, 7.00 : „ Seine Toch¬
ter ist der Peter " mit Diehl und
Tschechowa . Jugendfrei !

KAMMER-LICHTSPIELE. 2.30, 4.45, 7.00
„ Maske in Blau ". Jug . nicht zugel .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00, 4.15,6.30 „ Symphonie eines Lebens " . Die
neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

Angebrochene
Arznei - Packungen
nach Entnahme der seweils benötigten
Arzneimenge sofort wieder gut ver.schließen Zutrittvon Luftund Feuchtigkeit
beeinträchtigt in vielen Fällen die Halt¬barkeit und Wirkung aer Arznei . Ver¬
dorbene Arzneimittel bedeuten aber denVerlust von in mühevoller Arbeit ge¬wonnenen hochwertigen Heilstoffen , diedann anderen Kranken fehlen . —
Dr. Boether - Tabletten

STELLEN - ANGEBOTE
Leiter der Aantincitucrnialtung . Mr

den Auf - und Ausbau unserer mo -
dern eingerichteten Werkkantine in
»iarlsrube wird eine erste » rast
gesucht , die den gesamten Einkauf
ausführen kann und mit viel In -
teresse sllr das Wohl der Gefolg -
schaft die Belästigung durchzufiih -
ren hat . Bewerber mtt reichen Er -
fahrungen werden um Angebote
unt . K 24609 an die Badifche Presse
gebeten .

Angeb . unter Nr . 5318 an die BP .
Schwwrz . D . -Wintcrmantel dringend

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 4470 an die Badische Presse .

itl11v l l .lCJvlv.
Hans Kissel . Stockfische : Freitag ,21 . 1 ., ab 9 Uhr , Nr . 4901—550«

(alte Nummern ) . Gefäße mitbring .

v . d . Haltest . Markthalle , Ruf 6284
Heute letztmals 2.00, 4.15, 6.30 „ Liebe ,Leidenschaft und Leid ". Neueste Wo¬
chenschau . lugdl . nicht zugelassen

sind wie " 9 Medopharm -Arzneimilte!ausschlief! ..-.! in Apotheken erhältlich .

MEDOPHARM
Pharmazeutische Präparate
Gesellschaft m . b . H., Mönchen 8

Suche f . »leinen Sohn Lsfz . -Unisorm
mit Reit - und langer Hofe , 185 cm
groß , Reitstiefel (Gr . 42) , Koffer¬
grammophon mtt Scblagerplatten .

Union , Verein . Kaufst . G .m .b .H . ,Kaiferstr . 92. Freitag ab 9 Uhr
Stockfische Nr . 101—250 auf die
alten Ausweise . Einschlagpapier
mitbringen .

Durlach . SKALA. Heute letztmals 2.00,4.15, 6.30 „Tanz mit dem Kaiser " .Neue Wochenschau , lug . nicht zug .
Durlach . M.T. Letztmals ab 2.15 Uhr :

„ Die goldene Maske ". Dazu Kulturf .u . Woche . Jugendl . nicht zugelass .TAUSCH
Götte 's Tee -lkrsa « fermentiert Nr . 80

Souchoug - Geschmack u . Götte 's Fa -
mtlien -Kräutertee , nicht medizinisch
schmeckend, erhältlich in einschlä -
gigen Geschäften . Hersteller : Jo¬
hannes Götte , Dresden A 16/2 .

| ETTLINGEN 1 ALBTAL |

ttecnacfc
Schnupftabake

erfrischend und bekömmlich - und

Todesanzeige
Aus einem arbeitsreichen Leben
wurde uns heute unerwartet und
plötzlich nach jahrelangem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden
meine Ib . Frau , herzensgute Lebens¬
kameradin und treusorgende Mut¬
ter ihrer Kinder , unsere Ib . Toch¬
ter und Oma , Schwiegermutter ,
Schwägerin , Schwester , Kusine ,Tante und Großtante

Frau Katharina Kaier
geb . Metz

sechs Tage nach Ihrem 49. Geburts¬
tage durch Herzschlag entrissen .
Karlsruhe -Mühlburg , 19. Jan . 1944
Nuitsstr . 14.

In tiefer Trauer : Wilhelm Kaier ,
Fahrradhdlg ., und Kinder : Hed¬
wig Ben *, geb . Kaier , Karlsruhe ,
Kaiserallee 54, Rolf Kaier , z . Z .
1. Felde ; die Eltern : Georg Peter
Metz u. Frau , Berghausen ; Verth .
Benz u . Kind Udo ; Helene Här¬
der ; Oskar Joos u . Frau ; Fried¬
rich Schwald u. Fam ., Karlsruhe ;
Heinr . Kaier u. Fam ., B.-Baden ;
Eugen Kaier u. Frau , Pforzheim ;
Rieh . Rieg u . Frau , Karlsruhe ;
Alex Kaier , z . Z. Lazarett , u . Frau ;
Maja Kaier , Karlsruhe ; loh . , Karl ,
3akob u . Emil Metz nebst Fam . ,
Berghausen ; Adolf Mußgnug ;
Heinrich Lachmann nebst Fam .,
Berghausen , und alle Anverw .

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag , den 22. Jan . 1944 , nachm . 2 Uhr,
auf dem Friedhof Mühlburg statt .

Schreibtisch , Leselampe . Zugftiefel (42)
geboten : H .-Halbfchnhe (42) , Foto .Akkordeon gesucht . Angebote unter
Nr . 4468 au die Badische Presse .

Liegestuhl , gut erh . , 15 JC , geb . : aes .
guter Patentrost , 185X90 , evtl . Auf¬
zahlung . Ettlingen . Rheinftr . 52.

1 P . Rollschuhe , Gr . 37, 1 <P . Lack -
spangenschube , Gr . 37. m . höh . Abs .
geg . 1 weißen Pullover , Gr . 42, od .
Windbluse , Gr . 42 . od . 1 P . Ski -
stiefel , Gr . 37, zu tauschen , evtl .
Auf, . Ang . unt . Nr . 5329 an BP .

6 .30, So . ab 2.00 der Tobis -Farbfllm
„ Das Bad auf der Tenne " lg . n. zug .

Koch (Köchin ) und Beiköchin sllr
eine nach neuzeitlichen Ersahrun -
gen eingerichtete große Werkkantine
in Karlsruhe gesucht . Bewerber ,die mit besonderer Sorgfalt für
die Verpflegung unserer großen
Gefolgschaft arbeiten können , wer -
den um Angebote mit Eintritts -
termin nsw . gebeten unter K 24611
an die Badische Presse .

Ettlingen . ULI. Do . 4.30 u . 6.45 letzte
Vorstellungen : „ Zirkus Renz " . Frei¬
tag bis Montag : „ Lache Bajazzo " .

Leeres Zimmer sofort od . später in
Ettlingen oder Albtal gesucht . Ang .unter Nr . 5320 an Badische Presse .

Hausgehilsin , ehrlich , freundlich und
zuverlässig , in mod . Einfamilien¬
haus in Ettlg . ges . Evtl . halbtägig .Näh . i . d . BP .-Geschsi. Kronenstr . 26

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr : Neues

Grofivarietöprogramm : „ Leuchtende
Sterne ". Vorverk . für die laufendeWoche täglich ab 15 Uhr.

CENTRÄL-PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

immer ein Genuft !
Gebrüder Bernard A.-G .
Regensburg , Offenbach am Mainuno Stargard i. Pom.

bildung , welcher das Buchbinder -
Handwerk erlernen will , auf Ostern
gesucht . Buchbinderei I . Schneider .

Tausche Tennisschläger n . Speer geg .D .- Skisticfel , Gr . 39/40 . Angeboteunter Nr . 5332 an Badische Presse .

Junges Mädchen sucht Stelle als
Büroanfängerin in Ettlingen . An -
geböte unter D 456 an die BP .

Uhr unser großes Unterhaltungspro¬gramm .-„ Artistik am laufenden Band "

ROCHE
Heilmittel

stets auf '«r
HOHE

« »che einen Bäckerlehrling aus Ostern .
H . Lör, , Khe . . Blüchcrftr . 16.

Persianer -Klauen Mantel , Größe 42,
aeg . 2 Silberfüchse zu tauschen ges.Angeb . unter K 24637 an die BP .

DURLACH / PFINZGAU |
i\ ar - v tKAiMolALlUNGcN

Karlsruhe , Volksbildungswerk . Freitag ,21. Jan ., 19.30, Nowacksaal , Prof .B e r g e I (Berlin ) : „ Amerika , wiees entstand und wie es ist ". Karten
RM . 1.—, auf Hörerk . 0.60 ; Wehrm .u . Stud . 0 .50, Verw . 0 .30 bei KdF .,Waldstr . 40a ( Ludwigsplatz ) .

MIETGESUCHE
Untcrftellraum , trocken u . geräumig ,für unsere Gefolgfchgst aus derStrecke Karlsruhe — Baden -Baden

zu mieten gesucht . Angebote andie Badische Presse .
1—2 leere Aimmer niit Kochgelegen -

heit im Scywarzwald od . Bödensee -
gegend von 2 ruhigen Tamen ge-
sucht . Angebote an ?irau Prechter ,<- traßburg , Vogesenstr . 49.

Kfni . Lehrfräulein auf Ostern gesucht .
£5. W . Krautinger , Optik u . Photo ,Karlsruhe , Herrenstr . 21 .

Schwz . Herrenmantel (Maß ) , Schuh -
machernähmaschine u . H .- Fabrrad
zu tausch . Gesucht Radio od . Leica
od . Gasbackkerd . Angebote unter
unter Nr . 4484 an Badische Presse .

Braune Rohrstiefel , Nr . 41 , gesucht :
biete gute Geige . Angebote unter
Nr . 4465 an die Badische Presse .

1 P . sehr gt . erh . schw. H . -Halbschnhc
(Gr . 39), 1 P . braune H .-Halbschube
(Gr . 39) zu tauschen gesucht gegen
ebensolche Gr . 40 . Angebote unter
Nr . 4500 an die Badische Presse .

1 Paar satt neue Arbeits - Zcbuhe , Gr .44 , gegen « oto zu taus ^ » nötigt
Angebote unter Nr . 4464 an die
Badische Presse .

? -Russeiifliefel (Gummi ) , sehr guterh . , Gr . 38 . geg . D .-Svortsch » hc .Gr . 37. zu tauschen . Angeb . unter
St 24702 an die Badische Presse .

Turlacher Fifchhalle . Frei¬
tag Fischvcrkaus Nr . 181—380. Alte
Nummern .

Wir suchen zu sofortigem Eintritt od .
1. Februar 1944 siingere , tüchtige
Stenotypistin . Persönliche Vorfiel -
lung unter Vorlage von ^ eiinnist -n
von 10.00—13 .00 Uhr »nd 17.00 bis
19 .00 Uhr bei der Mcncraldirekiion
des Badischen Staatstbeaters .

Frau oder Mädchen für Haushalt
einige Stunden tägl ., evtl . auch
aanztiigig , in Vertrauensftell . aes
Angeb . unter ?! r . 4461 a » die BP .

VERKAUFE
Konzertgeige , gutes Toninstrument ,alt , für 800 M zu verkaufen . Ang .unter Nr . 4495 an Badische Presse .
Tisch -Granimophon mit Platten für

120 M zu verkaufen . Angebote unt .Nr . 4496 an die Badische Presse .

zu VERMIETEN
Verkäuferin <Lebensmittcl > sofort ,evtl . 4 Monate zur Aushilfe , ge-

sucht . Angebote unter Nr . 4498 an
die Badifche Presse .

2-Z . -Wohn » »g mit kleiner Küche an
wohnungsberechtigte einzelne Per -
son ans 1. 2 . 44 abzugeb . NäheresKhe ., Hirfchstr . 61 . 2 . St .~ « r leichte TtflSrilntlon Frauen in

sitzende Tätigkeit gesucht . Angebote
unter Nr . 4460 an Badische Presse .

Gut niöbl . Zimmer a . berufst . Herrn
z» verni . An ; »f . zw . 12 u . 2 Uhr b .Kern . Khe ., Turlachcrstr . 56, 3 . Zt .

Aimmer , möbl . od . leer , von berufst .Krl . auf dem Laude gesucht . Ang .unter Nr . 4469 an Badische Presse .
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